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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Ernst PFISTER, Brata 12, Mauren, zum 89. 
Geburtstag 

Alfons FEHR, Landstr. 107, Schaan, zum 88. 
Geburtstag 

Franz BECK, Haberacher 324, Triesenberg, 
zum 84. Geburtstag 

Lydia EBERLE, Bangarten 26, Vaduz, zum 
80. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 

Zhaxidunzhu ZHAXIDUNZHU, von und in 
Tibet, und Tenzin Wangom MÖNKANG-
SAR, von Tibet in Triesen 

Heino Oliver HOCH, von und in Triesen­
berg, und Nadine HEEB von Vaduz in Trie­
senberg 

Thomas JANSING, von und in der Schweiz, 
und Sigrid EGGER, von Vaduz in der 
Schweiz 

Rahul SENGUPTA, von und in der Schweiz, 
und Martina Antonia FRICK, von Schaan in 
der Schweiz. 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notf alldlenst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Pepo Frick, Mauren 373 40 30 
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Erfolge am Iiiform College 
Erfolgreiche «ECDL»-Absolventen und -Absolventinnen in Triesen 

TRIESEN - Mit einen stlhroll«n 
Aptro feierte das Infonn Col­
lege In IHesan seine «ECDL» 
(European Computer Drivtng U-
cenco)-Absolvonten, dl« sieh 
fortan bestens genistet In dar 
Arbeitswert bewegen können. 
Sieben Frauen und Männer durften 
Mitte August in den Schulun^sräu-
men des Triesner Inform College 
den europäischen Computerführer­
schein «ECDL» (European Com­
puter Driving Licence) feiern. Die­
se Auszeichnung bescheinigt die 
praktischen Fertigkeiten in den ge­
bräuchlichsten Computeranwen­
dungen. Das international aner­
kannte Zertifikat entspricht den An­
forderungen und Standards des mo­
dernen BUroalltags. Dafür mussten 
Carmen Seifert, Julia Frommelt, 
Edith Risch, Elife Bollhalder, Aga­
tha Müller und Andrea Richter 
innerhalb von drei Jahren sieben 
Teilprüfungen bestehen, eine davon 
theoretisch, sechs weitere praxisbe­
zogen. 

Eine Inform-College-Studentin 
wurde zudem während des Apdros 

Apple Macintosh -
OS X «Tiger» 10.4 
NENDELN - Einführung in das 
wohl Einfachste Betriebssystem der 
Welt. Zielgruppe: Neueinsteiger 
oder Umsteiger auf Apple-Macin­
tosh-Computer. Kursinhalt: Neuig­
keiten zur Vorgängerversion; Ein­
führung in die einfache Bedienung; 
praktische Anwendung; Konfigu­
ration; Installation und Umgang 
mit Programmen; Fehlerbehebung; 
Problembehandlung im Vergleich 
zu MacOS 9. Der Kurs 410 unter 
der Leitung von Claudio Jäger be­
ginnt am Freitag, den 2. September 
2005, um 19 Uhr in der Kunstschu­
le Liechtenstein in Nendeln. 

Anmeldung und Auskunft bei 
der  Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tel. 232 48  22 
oder per E-Mail info@stein-eger-
ta.li. (PD) 

Feiorten Ihran Erfolg; Lohrar Wolfgang Rnkolo (links), Agatha MfiHor, Claudia Barntiard-Nipp, Andrea Richter 
und Inform-Cailogt-faichiftefUhrarln Monika Förster. 

für die erfolgreich abgelegten Prü­
fungen zum «ECDL-Start» geehrt. 

Claudia Bernhard-Nipp hat mit 
dem Start-Programm bereits vier 

W E I T E R B I L D U N G  

Einführung in 
die Feldenkrais-Methode 
SCHAAN - Bewusstheit durch 
Bewegung - im Mittelpunkt der 
Feldenkrais-Methode steht das  
Wahrnehmen und Verändern von 
Bewegungsmustern. Sanfte Bewe­
gungsabläufe oder taktile Unter­
weisungen harmonisieren das Zu­
sammenspiel von Nervensystem, 
Psyche und Muskulatur. Nach nur 
wenigen Momenten des Übens 
merken die meisten Menschen 
plötzlich, dass sie - wie durch Ma­
gie - Dinge auf leichte Weise mit 
ihrem Körper tun können. Durch 
das Bewusstmachen dieser funktio­
nalen Zusammenhänge, erleben die 
Anwender/-innen in der Folge eine 
gesteigerte Lebensqualität und Ge­
sundheit. 

Edith Sidler ist Bewegungspäda-
gogin mit langjährigen Erfahrun­

gen in der Performancekunst, dem 
Tanz und der praktischen Anwen­
dung der Feldenkrais-Methode. Sie 
arbeitet in eigener Praxis in St. 
Gallen. Der  Kurs 762 findet am 
Freitag, den 23. September, von 
18.30 bis 21.30 Uhr  und am 
Samstag, den 24. September, von 
9.30 bis 16.30 Uhr im Haus Stein-
Egerta in Schaan statt. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22 oder per E-Mail 
info@stein-egerta.li.  (PD) 

Ernährung nach den 
Fünf Elementen 
SCHAAN - Lessen sich gesundes 
Essen und Genuss vereinbaren? Ja, 
denn nur was uns schmeckt, tut uns 
auch gut. Aber natürlich ist nicht 
alles, was uns schmcckt, gut für 
uns. Wie wir unsere «gesunden» 

der sieben Prüfungen erfolgreich 
abgelegt. (Anzeige) 

Gelüste stärken können, was aus­
gewogenes Essen aus der Sicht der 
Fünf-Elemente-Emährung bedeu­
tet, wie Sie mit Hilfe von Nah­
rungsmitteln Krankheiten vorbeu­
gen können, das erfahren Sie wäh­
rend dieses Kurses. Zudem erhal­
ten Sie viele Tipps für den Alltag 
und jeden Abend etwas zum 
Degustieren. 

Die Referentin, Margot Sele, dipl. 
Primarlehrerin und Mutter von zwei 
Kindern, ist Ernährungsberaterin 
nach den Fünf Elementen (Ausbil­
dung Barbara Temelie, München). 
Sie hält Kurse, Vorträge und gibt 
Einzclberatungen. Der Kurs 759 be­
ginnt am Dienstag, den 13. Septem­
ber 2005, um 18.30 Uhr im Haus 
Stein-Egerta in Schaan. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta in Schaan, Te­
lefon 232 48 22 oder per E-Mail in-
fo@stein-egerta.li. (PD) 

Herzlichen Glückwunsch zum Wiegenfest 
Margarete Schulz aus Triesen feiert heute ihren 80. Geburtstag 

TRIESEN - An der Triasner 
Landstrasse 315 feiert Marga­
rete Schute heute Ihren 80. Re-
burtstag. Wir gratulieren der 
Jubilarin zum besonderen Wie­
genfest, wünschen ihr einen 
schönen Festtag sowio weiter­
hin Glück, Gesundheit und Le­
bensfreude. 

Einige Tage vor dem grossen Ge­
burtstagsfest gewährt Margarete 
Schulz einen kleinen Einblick in ihr 
reiches Leben. Ihre Erzählungen 
sind Ausdruck einer besonderen 
Lebensfreude. 

Jugendzeit 
Aufgewachsen ist Margarete im 

deutschen Weinheim a. d. Berg­
strasse. Der Schule entlassen, fand 
die junge Margarete in der Firma 
Brown Boverie ihre erste Anstel­
lung. «Am Vormittag war ich als 
Bürohilfe in der Firma tätig, am 
Nachmittag besuchte ich die Han­
delsschule.» Es war die Zeit kurz 
vor Kriegsende. Vieles könne man 
sich heute kaum noch vorstellen, 
sagt sie, in Erinnerung an vergange­
ne Zeiten. «Meine Lehre schloss 

ich als Stenotypistin ab.» Sie er­
gänzt mit einem Schmunzeln: «Mit 
einem Beruf, den es heute nicht 
mehr gibt!» 

Von Deutschland 
nach Liechtenstein 

Kurz nach Kriegsende heirateten 
Margarete und Klaus Schulz im 
Jahre 1948 und legten damit den 
Grundstein für die Familie, der 
heute zwei Kinder, sieben Enkel 
und drei Urenkel angehören. Kurze 
Zeit später veränderte ein Arbeits­
angebot der  Firma Elastin aus 
Liechtenstein das Leben des jungen 
Ehepaares. Während Klaus Schulz 
einige Jahre zwischen Vorarlberg 
und Liechtenstein pendelte, blieb 
Margarete wegen der fehlenden 
Einreisebewilligung noch in 
Deutschland. Im Jahre 1953 nahm 
die Familie in Liechtenstein ihren 
Wohnsitz. 

«Mit Klaus habe ich die schönsten 
Momente meines Lebens geteilt», 
sagt Margarete Schulz. Die Heirat, 
die Geburt ihrer beiden Kinder, ge­
meinsame Reisen und so vieles, das 
sie bis heute in kostbarer Erinnerung 
begleite. Schmerzlicher Teil ihres 
Lebens ist der Abschied von ihrem 
Ehemann Klaus im Jahre 1984. 

Dia a i to rMlmaogs tos t igo  Jubi­
larin Margarete Schulz darf honte 
Im Krolso ihrer FunHio ihren 80. 
Geburtstag Mern .  

Seit fünf Jahren wohnt Margarete 
in ihrer geschmackvoll eingerichte­
ten Wohnung an der Landstrasse 
315 in Triesen. Langeweile scheint 
sie nicht zu kennen. Durch eine 

Beinoperation in der Bewegung 
eingeschränkt, habe sich ihr Leben 
in den letzten Jahren zwar verän­
dert, für Margarete Schulz ist dies 
aber kein Grund, zu resignieren. Im 
Damenturnverein sei sie zwar nicht 
mehr aktiv, sagt sie mit einem La­
chen, und auch die Tätigkeiten in 
verschiedenen Betrieben seien für 
sie nur noch schöne Erinnerungen. 
Neue Perspektiven haben sich ihr 
erschlossen, so auch die regelmäs­
sigen Trainingsstunden in Olo's  
Fitnesscenter oder die Besuche kul­
tureller Veranstaltungen mit der 
Behindertengruppe. 

Nach ihrem Verhältnis zu Liech­
tenstein befragt, antwortet die rüsti­
ge Seniorin ohne zögern: «Nie 
mehr möchte ich wegziehen». Sie 
fühlt sich hier Zuhause, schätzt den 
hiesigen Freundeskreis und freut 
sich über die Besuche ihrer Fami­
lienangehörigen. 

Heute wird die unternehmungs­
lustige Jubilarin auf dem Triesner 
Altersausflug sein. Im Kreise der 
Familie werde der besondere An-
lass später gefeiert, freut sich Mar­
garete Schulz. Wir wünschen ihr ei­
nen schönen Tag sowie ein wunder­
bares Fest im Kreise ihrer Familie 
und ihrer Freunde. 
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